
Non den viermal deßU
15SL Jars/mltjrerepgenschafftvnd 8

wirckung/auß dem Natürlichen lauffder
Sonnen/vnd anderer Himlischenliechter
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t ^ euolurian beschriben,

Von dem Winter.
Errauße Wuitcr ftßecana« rr . tag- es

lChristmonatS/verlauffensrf8f.  Jars/vmbsvhr/
^ L. Minuten vor mittag . Dann vmb dise reit tritt dieÄ « Son in die erste minut des vngebilderen Sttinbocks/

vnndbleybetvberdem k̂ orironralhierjuAugspurg 8. stund/s.
Minuren/welche zeit der kürtzte rag bey vns ist/dargegen die lcngsteNacht/vom abendt biss auffden morgen/ auff r f . stund/ 54. Mi¬nuten sich erstrecket. ^Von discm Vierteilst in gemein ru wissen/es werde der meh/
rertheil kalt schneig sein/auch etliche vn-eytige gewässcr verursache.

Von dem Frühling oder
Lengen.

Je fröliche vnd beste reyt des Frühlings / wenn Tag vnnd_^Nacht gleich find / vnd di«Sonn den ersten punct desvm>gebildeten Stiers erreicht/wirdt bey vns angehen den r i.tag Martij/vmb den Mtttag . Diese reyt wird in gemein rempertrr sM»
schön vnd Micken sich erreygen.

Vom Sommer . ^
Den

KAMWWLüWi



En Sommer wirbt die Sonn durch jren etnganginn das
erste winutum/deS vngebilderen Krebs erlangen/den r r.
Iuntj/vmb 7 . vhr vor mittag / wen der lengste tag bey vns

sichauff i s. stund/f4 - Minuten erstrecket.
Biß Viertel des Jars / wirbt ein vermischt werter haben/ von

Regen vnd schönen lägen / also/ das fast so vil schöner als feuchter
tag sein werden.

Vom Herbst.
;Ann die Sonn den Tag vnnd die Nacht zum andern mal
'vergleicht/fehttder Herbst an/das wirbt beyvnSgesche-

- hen/den r ; . tag Septembns/vmb 6.vhr/auff den abem.
Solch nun die OonliAurLkiones planerarum . soinn dise

zeyt einfallen betrachte/ befinde ich/ das der Herbst dlses IarS/im
anfang wol erliche Wochen schön werter werd haben/ hernach aber/
sonderlich»m Nouember/dunckel/nebelich/windig/feuchtvndjim-
lich frisch sein.

VondenNnsternussmdt«
sesKars.

'N disemr f 8 s . Jar/werden wir keine Finsternus haben/
lweder an Sonn noch Monden / so felt auch in diß Jar kein
>wirckung der Finsternnß/fo inn vergangnen Iaren gesche¬

hen. Auß welcher gestalt des Himmels/alß dann auch auß vorge¬
hender verzeychnus der witterung/so inn disem Jar soll geschehen/
abzunemen/ daswir ein gürtesfruchrbars/ftidlichsJarzu hoffen
hetten/wenn nicht «in bößlLouiunÄion der Planeten ein ander
kroZnoliicum einfurte. Dann in disem Jar/wirdr SarurnuS
vnd MarS/im rGrad  des Widers ein zusammen kunfft haben/
im Aprill/welche grosse Krieg vnd empörung/so entstehn sollen/be-
deutet/Dann so sp»ichr^ lbumL 5»r : Lonjun 6UoLLc c?>in V

t»Ani6-



siZnikcst Zuerras . Lt lt lupiterL L-una relUkcancur cir,
li^nikcsrltccicarem . DerglerchenOoniunÄiontstjnnerhalbhundert Iarendreymalen geschehen. ErstlichimIar/i 49 8. imJenner / ,m r 9. grad des Widers . Im selben Iar hat der Turck
ein Krieg nm den Venedigern gefürr/ vnnd Dalmatien mit Fewr
vud Schwert verherget. Im selben Monat aber/har eszu Rom/
gantzer 10. tag nach einander rin vnerhörten Schnee gelegt.

So feltin das folgende 149 9. Iar der Schweitzer krieg/wi»
derKayserMaxinultan/in welchem bey roooo . Menschen vmb-kommcn.

Die ander (?omun6i 'onistgcschthtn/imIar/1 fr 6. im
Febrnario/im 4 grad des Wlders/im selben Iar hat der Türckein
einfallin Vngerngcthan/vnd König Ludwig vor Mohartz geschla»gen / in welchem treffen auch gcmelter König gebliben/ am tag der
Enthauptung Johannis / ward ein anfang allesvnglücksin Vn-
gern Imfolgendcn i sr7 >Iar/istRomeingenommenvndge»
blünderr worden/ vnnd ein groß Sterben in Italia vnnd Teittfch'landt gewesen.

Die dritte 6onkunHion hat sich begeben im Iar r f 5 s .im
Markio/im i ; . grad des Widers.

IndisemIaristdcrTurckindic Steyermarcktgefallen/groff
sen schaden geihon/vnd etliche Vestungeingenommen - Auch ist im
selben Monat ein Comct erschinen/darnach ein ThewrungvnndSterben erfolgt.

Ist also auß discr verzeichnuß vergangner Jar/ein Vermutung
zu nemen / <6 werden desgleichen zcit/auff dise glcichmeffige Oon
iunÄion , beyder Planeten erfolgen / sonderlich/dieweyl dieselb in ^

vordreyenIarenvber RH
dise zeit der Welt >jre wirckung angcfangen.

-ÄI litzno tAne» tri'plicirLrir geschtchr/ welche vor dreyenIaren vber^ zeit der Welt >jre wirckung angcfangen.
Der Allmcchtigc Barmhcrtzigc Gott/wöllgemelte straffen gne»

digklich von vns abwendcn/ vor allem vnglück behüten/ vnnd vns
auß Gnaden ein güttes seliges newcs Iar bescheren/

durch Iesum Christum vnsern HErren/
AMEN . ^
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